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Nr 201

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro 5 geſp
Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

Zweig Erxpedition Zinksgartenſtraße Nr 42
und in ſämmtlichen Filialen

Sonnabend den 16 November 1889

0

v 3
e t

9
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Telephon No 312

ir die Redaktion verautwortlich
Fr Koch Politiſcher Theil und FeuilletonF

lm Teske Lokales und Allgemeiner Theih
d 9

Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlanblingen Bennftedt Venchlitz Bitterfeld Brachſtedt VBruckdorf Canena Cöunern Cöthen i Auh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hoheuthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg
Laugenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Das deutſche bürgerliche Geſetzbuch
Von einem juriſtiſchen Mitarbeiter

Berlin 14 November
Das deutſche bürgerliche Geſetzbuch iſt Seitens der Reichs

Kommiſſion welche mit der Ausarbeitung desſelben beauftragt
war ſeit Jahr und Tag fertig geſtellt worden und die öffentliche
Kritik beſchäftigt ſich eifrig mit den einzelnen Beſtimmungen des
gewaltigen Werkes War es ſchon ſchwer wenn auch nothwendig
ein allgemein giltiges Strafrecht für das nene deutſche Reich
zu ſchaffen ſo iſt die Fertigſtellung eines bürgerlichen Geſetz
buches noch weit ſchwieriger Beim Strafgeſetzbuch konnte man
ſich eher einigen weil es ſich um Paragraphen gegen Uebertreter
von Recht und Geſetz handelte und vor Allem nur die Frage in
Anbetracht kam nach welchen Prinzipien die Straf Feſtſetzungen
erfolgen ſollten aber diesmal handelt es ſich um die Berückſich
tigung der auf dem Rechtsboden Befindlichen und darum die ſich ſo
ungemein widerſprechenden Grundſätze des bürgerlichen Rechtes der
verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten unter einen Hut zu bringen
und das iſt eine Rieſenaufgabe

Weite Kreiſe der deutſchen Bevölkerung ſind in Rechts Ange
legenheiten nicht blos zähe ſondern geradezu eigenſinnig und was
man von der Prozeßſucht der Bewohner nicht weniger Gebiets
theile ſagt iſt leider keine Erfindung ſondern eine Thatſache Um
wie viel ſchwerer iſt es nun aber die Leute zu der Erkenntniß zu
führen daß Einzel Beſtimmungen des alten Rechts im Jntereſſe
des Zuſtandekommens eines allgemeinen neuen Rechtes fallen
müſſen daß alſo einmal nicht mehr Recht ſein wird was heute
Recht iſt Daß der Uebergang bei der deutſchen Eigennatur ein
ſchwerer ſein wird iſt allenthalben erkannt worden um ſo größer
iſt alſo die Nothwendigkeit ein neues bürgerliches Geſetzbuch in
ſolcher Form herauszugeben daß es nach Möglichkeit altein
gewurzelten Rechtsanſchauungen Rechnung trägt

Das Alte mag nicht immer gut ſein aber Neuerungen in den
Rechtsbeſtimmungen ſind eine dornige Sache die leicht üble Rück
wirkungen haben können und darum iſt zu ſchonen was geſchont
werden kann Die Fertigſtellung kann ſich unter dieſen erſchweren
den Verhältniſſen naturgemäß nur ſehr langſam vollziehen und
nicht allein Theoretiker des Rechtes ſind dabei zu hören nicht
allein Richter ſondern auch Laien Bei vielen Geſetzen in allen
modernen Staaten iſt häufig gerügt worden daß ſie gar zu ſehr
nach den Prinzipien welche am grünen Tiſche herrſchen augefer
tigt ſind und zu wenig dem vraktiſchen Volksleben Rechnung
tragen Daher auch die vielen Geſetzes Abänderungen welche im

eEin düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

653 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der griechiſchen Regierung wohl doch der engliſchen

nicht Die engliſche Regierung wird ſeine Auslieferung von
Griechenland verlangen Man wird ihn finden Und Du
und ich Johann werden ihn noch am Galgen ſehen Jch
will noch heute die Nachricht an das Landesgericht zu Lon
don ſchicken Jch glaube wohl daß er im Verkehr mit
ſeiner Tochter ſteht Jch will jede Poſt bewachen Jeder
Brief der kommt und geht ſoll von mir unterſucht werden
Jch will ein ſcharfes Auge auf die junge Marquiſe haben
Jetzt bin ich aufgerüttelt und ich werde wieder wie ein
Tiger ſein

Wie mußt Du dieſen armen Baron Stillfried haſſen
ſprach Johann Fuchs leiſe Und doch hat er Dir eigent
lich einen Dienſt erwieſen daß er Dich Deines alten Herrn
entledigte ich glaube immer wenn Baron Stillfried ſeinen
Bruder nicht getödtet hätte Du hätteſt ihn in Deiner
Heftigkeit einmal dafür umgebracht daß er Dir dieſe ſchöne
Narbe in s Geſicht geklebt hat die Deine Heirathsausſichten
für immer verdorben hat mein Junge Kein Frauen
zimmer wird einen Mann mit ſolch einem Geſicht
heirathen

Warum Da irrſt Du Dich entgegenete Fuchs den
jede Anſpielung auf ſein entſtelltes Geſicht wüthend machte
barſch Jch bin mit Felicie Dupond dem Kammermädchen
der Prinzeſſin verlobt wenn mein Herr die Prinzeſſin
heirathet werde ich die Dienerin heirathen

Eine gute Partie Felicie hat ſehr viele Erſparniſſe
and muß ein hübſches Sümmchen beiſammen haben be
merkte Johann Fuchs

Sie iſt eine brave Perſon
Aber wie ſie Dich der

Laufe der Zeit ſich als nöthig erweiſen Von dem neuen dent
ſchen bürgerlichen Geſetzbuche muß nun vor allen Dingen verlangt
werden daß es ein Volks Geſetzbuch wird Juriſtiſche Weisheit
allein kann dabei nicht ausſchlaggebend ſein denn wir haben es
hierbei mit einem Geſetzeswerke für das deutſche Volk zu thun
nicht für Jünger der Jurisprudenz Daß ſolche Beſtrebungen
ſich geltend machen zeigt ſich in einzelnen Kritiken des Geſetzbuch
Entwurfes

Natürlich müſſen alle Verbeſſerungs Vorſchläge eingehend ge
prüft werden aber nicht alle Reform Vorſchläge ſind ſolche oft
wird das Gegentheil angeſtrebt Die Verſchiedenheit der Beſtim
mungen des bürgerlichen Rechtes iſt in Deutſchland ſo reichlich
groß daß ein umfangreicherer Wirrwarr kaum gedacht werden
kann Daraus ergiebt ſich ſchon die Nützlichkeit eine neue Ord
nung zu ſchaffen es wäre auch ſinnwidrig von einer Einheit in
der bürgerlichen Rechtspflege abzuſehen nachdem wir im deutſchen
Reiche ein einheitliches Strafrecht haben Aber Konzeſſionen
größere oder kleinere wird jeder deutſche Bundesſtaat machen
müſſen ſonſt kommt überhaupt nichts zu Stande doch ſollen dieſe
Konzeſſionen wie weiter oben ſchon hervorgehoben ſich möglichſt
den Rechtsanſchauungen der Bepölkerung anpaſſen

Wir Deutſchen können uns mit gutem Recht rühmen daß
unſere Geſetze am eingehendſten unter allen Staaten vorbereitet
werdeu wenn wir einmal der franzöſiſchen Deputirtenkammer die
Sorgſamkeit der Arbeit des deutſchen Reichstags zumuthen wollten
die Herren Abgeordneten würden bald Zeter und Mord ſchreien
Was wir mit dem Ausdruck über s Kuiee brechen bezeichen iſt
in Paris gang und gäbe Deutſche Gründlichkeit wird zweifellos
für die eingehendſte Prüfung des neuen Zivilgeſetzbuches ſorgen
nur das iſt zu wünſchen daß die Gründlichkeit nicht in über
triebene Pedanterie ausarte

Die Gelehrſamkeit ſchafft den Boden für das neue Volksgeſetz
und errichtet auf dieſem Boden das neue Geſetzes Gebäude dann
kommt aber die praktiſche Hand und putzt den Rohbau aus ändert
und modelt nach Rückſichten des praktiſchen Lebens So muß es
auch bei dem in Rede ſtehenden großen Geſetzeswerk ſein und wir
hoffen zuverſichtlich daß Gründlichkeit und praktiſcher Sinn ſich
zu einem harmoniſchen Ganzen einigen werden

J 4 7 2Die Hrerimreiſe des Kniſerpaares
Telegramme des Wolff ſchen Buregus

Verona 14 November Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Auguſta Viktoria iſt hente Nacht 2 Uhr und Seine Majeſtät
der Kaiſer Wilhelm um 2 Uhr 15 Minuten hier eingetroffen
Allerhöchſtdieſelben wurden von den Spitzen der Behörden auf dem
Bahnhof erwartet Es fand jedoch kein Empfang ſtatt da die
Majeſtäten ſich zurückgezogen hatten Der kaiſerliche Zug ſetzte um 3 Uhr
die Reiſe über Ala nach Jnnsbruck fort

Jnnsbruck 14 November Der Kaiſer Franz Joſef
iſt heute Vormittag 10 Uhr mit dem General Adjntanten Grafen
Paar und den Flügel Adjutanten Freiherr v Saar und Frei
herr von Giesl hier eingetroffen und von den Spitzen der Be
hörden empfangen worden Das zahlreich anweſende Publikum
begrüßte den Kaiſer mit enthnuſiaſtiſchen Kundgebungen Gleich
zeitig mit dem Kaiſer traf der deutſche Botſchafter Prinz Reuß
hier ein Um 11 Uhr 10 Min traf das deutſche Kaiſerpaar
hier ein und ward vom Kaiſer Franz Joſef auf dem Bahnſteig er
wartet Der öſterreichiſche Kaiſer trug die Uniform der Tiroler

haus Schafſtädt Schiepzig Schlettau Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Kaiſerjäger Kaiſer Wilhelm eine Huſaren Uniform Die beider
ſeitige Begrüßung war herzlichſt die Kaiſer umarmten und küßten
ſich wiederholt Kaiſer Franz Joſef küßte der Kaiſerin Hand
worauf die Majeſtäten in lebhaftem Geſpräche ſich in das Jnnere
des Wagens begaben Die Kaiſerin zog ſich nach einiger Zeit
zurück und beide Kaiſer blieben in eifriger Unterhaltung allein
Der Hofzug wurde bei ſeiner Ankunft von dem zahlreich an
weſenden Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt Nachdem
das Frühſtück im Speiſewagen eingenommen worden erfolgte 12
Uhr die Abfahrt Kaiſer Franz Joſef begleitete ſeine Gäſte bis
Roſenheim

Roſenheim 14 November Beide Kaiſer und die
Kaiſerin ſind 32 Uhr hier eingetroffen Nach herzlichſter Ver
abſchiedung iſt der öſterreichiſche Kaiſer ſodann wieder abgereiſt

München 14 November Das deutſche Kaiſerpaar
iſt mit einem Sonderzug um 4 Uhr 55 Min Nachmittags in den
Rangirbahnhof eingefahren Der Prinzregent überraſchte im
Waggon die Kaiſerin beim Leſen den Kaiſer bei der Arbeit Die
Unterhaltung dauerte etwa zehn Minuten der Kaiſer begleitete den
Prinzregenten aus dem Waggon und nahm von ihm in herzlicher
Weiſe Abſchied Um 5 Uhr 10 Min fuhr der Sonderzug ab

W B Wildparkſtation 15 November 9 Uhr 45
Minnten Vormittags Das deutſche Kaiſerpaar iſt heute
früh 7 Uhr 57 Minuten hier eingetroffen von der Prin
zeſſin Friedrich Leopold erwartet Das Kaiſerpaar be
gab ſich ſofort zum Neuen Palais

aPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 November Das Kaiſerpaar wird über
Magdeburg reiſend mittelſt Extrazuges morgen gegen 8 Uhr auf
der Wildparkſtation bei Potsdam eintreffen um für die nächſten
Tage dann noch im Neuen Palais bei Potsdam Aufenthalt zu
nehmen Dem Vernehmen nach dürfte das kaiſerliche Hoflager erſt
in der letzten Hälfte dieſes Monats vom Neuen Palais bei Pots
dam nach Berlin in s hieſige königliche Schloß verlegt werden
Der Kaiſer wird ſich dem Vernehmen nach am 21 ds Mts
Abends von hier nach Letzlingen begeben um während der
beiden nächſten Tage daſelbſt in den königlichen Forſtrevieren
größere Hoffagden abzuhalten Die Rückkehr von dort wird vor
ausſichtlich am 23 d Mts Abends erfolgen

Der Bundesrath hielt heute eine Plenarſitzung ab
und überwies in derſelben die Nachtragsforderungen für die Expe
dition Wißmanun den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Spezial
Berathung Der Kameruner Land Plantagen Geſellſchaft
wurden die Rechte einer Kolonialgeſellſchaft verliehen und ſonſt
noch mehrere Verwaltungsſachen erledigt

Abg Rintelen hat den geſtern angemeldeten Antrag in
der Sozialiſten Kommiſſion jetzt eingebracht Derſelbe
lautet auf Verwerfung der ganzen Regierungs Vorlage an deren
Stelle er ein Reichs Vereins und Verſammlungs Geſetz vor
ſchlägt

Die Geſchäftsordnungs Kommiſſion erklärte
geſtern Abend einſtimmig das Mandat des Abg Bürklin trotz
ſeiner Ernennung zum Theater Jntendanten in Karlsruhe für
fortdauernd

Eine der unerfreulichſten Erſcheinungen der gegenwärtigen
Reichstagsſeſſion iſt der geringe Beſuch der Sitzungen

Du jeden Heller den Du verdienſt für Kleider und
Schmuck ausgiebſt heirathen kann das begreife ich nicht
Wie willſt Du ſie denn erhalten Willſt Du Kammer
diener bei dem Marquis bleiben

O nein ich gehe nach Frankreich Felicie hat Geld
genug uns Beide zu erhalten und mein gnädiger Herr wird
mir ein hübſches Heirathsgut geben was er mir nach acht
zehn Jahren treuer Dienſtleiſtung ſchuldig iſt

Alex bemerkte daß Peter in der Unterredung mit ſeinem
Bruder keine Anſpielung auf die Erbſchaft machte die ihm
der Bruder ſeiner Mutter hinterlaſſen haben ſollte
Offenbar war die Geſchichte von dieſem Vermächtniſſe eine
Lüge

Wenn er Geld beſaß ſo hatte er es auf unrechtmäßige
Art erworben die er geheim halten wollte

Wieder fielen ihr die vermißten Juwelen des armen
Marquis ein und die Ueberzeugung daß Peter Fuchs ſich
derſelben zur Zeit der Ermordung bemächtigt hatte gewann
neue Kraft in ihr

Ja das iſt gewiß bekräftigte nach einer Pauſe
Johann Baron Stillfried Heldenberg lebt in Griechen
land und ich habe ihn geſehen Er liegt in irgend einer
gebirgigen Schlucht im Hinterhalte und ſpottet unſer

Wenn er gefangen genommen wird werde ich wenigſtens
einen Theil der Belohnung in Anſpruch nehmen welche die
Regierung vor ſo langer Zeit für ſeine Auslieferung aus
geſetzt hat

Peter Fuchs zog ein kleines Beutelchen mit Goldſtücken
aus der Taſche und legte es in die Hand ſeines Bruders

ter zählte das Geld und ließ es dann in ſeine Taſche
gleiten

Nachdem ich Deine verſchwenderiſchen Gewohnheiten
kenne zweifelte ich ob Du mir das Geld geben würdeſt
bemerkte er Der Marxquis muß Dich fürſtlich bezahlen
Du giebſt Geld aus wie ein Gentleman und haſt noch

Du brauchſt Jch wollte ich wäre animmer mehr als
Deiner Stelle

Hältſt Du Dich im Dorfe auf
Ja im Gaſthof zum Heldenberg Wappen
Du mußt aber nach London zurückreiſen Wenn ich

Dich brauche werde ich um Dich ſchicken Jch will die
Sache ſelbſt arrangiren und ſollte es eine Belohnung geben
ſo werde ich ſchon Sorge tragen daß Du Deinen Theil er
hältſt Johann Jetzt mache daß Du fortkommſt und halte
reinen Mund

Die Beiden gingen zuſammen bis an den Ausgang der
Kapelle Dort hielten ſie noch eine kurze Unter haltuug von
der aber Alex nichts hören konnte Dann entfernte ſich
Johann Fuchs während Peter in der Kapelle zu ſeinem
Sitze in der dunklen Ecke neben dem Hochaltare zurück
kehrte

Alex kauerte noch immer in ihrem Verſtecke Der Nacken
ſchmerzte ſie bereits von der gezwungenen Haltung ihre
Augen brannten Sie ſehnte ſich nach Freiheit und Be
wegung wagte es aber nicht ſich zu rühren

Welch furchtbares Licht auf die Schlechtigkeit der
Menſchen hatte die eben angeführte Unterredung ihr ge
worfen Welch ein Elender war dieſer Peter Fuchs
Sie fürchtete ihn und betrachtete ihn mit Abſcheu und Ent
ſetzen

Sie hielt ihn für den Mörder ihres Onkels und wußte
daß er auch ihrem Vater nach dem Leben trachtete

Sie war nur ein ſchwaches Mädchen unerfahren im
Weltgetriebe Wie ſollte ſie den Kampf mit ſolch einem
Ungeheuer aufnehmen So ganz allein

Wenn ich es nur wagen könnte meiner Mutter zu ver
trauen dachte ſie Wie leicht könnte ſie anderen Rath
ſchaffen und Papa s Befreiung erwirken Aber ſie iſt ge
ſchieden von ihm und im Begriff einen Anderen zu hei
rathen den Mann der jetzt Papa s Stellung einnim
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durch die Abgeordneten der an manchen Tagen ſehr viel zu
wünſchen übrig ließ Alle Parteien werden davon berührt Man
würde den Abgeordneten aber doch wohl Unrecht thun wenn man
einfach behaupten wollte es mangelte ihnen was man doch eigent
lich im Gegentheil als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen muß das
nöthige Jntereſſe für die Reichstagsverhandlungen Sehr viele
Herren ſind durch geſchäftliche und gewerbliche Angelegenheiten die
in dieſem Jahre eine beſonders große Beachtung erfordern zu
Hauſe in Anſpruch genommen und ihre Abweſenheit iſt entſchuldbar
Jmmerhin iſt aber zu wünſchen daß ſie möglichſt bald ſich von
allen Hemmniſſen los machen und im Reichshauſe in Berlin er
ſcheinen möchten Wollte eine Partei es darauf anlegen die Reichs
tagsſeſſion hinauszuziehen ſo hätten bisher faſt ſämmtliche
Sitzungen wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes abgebrochen
werden müſſen Auch die Herren welche ſich für die Neuwahlen
als Kandidaten präſentiren laſſen werden gut thun genau zu
prüfen ob ſie im Stande ſind ihre Pflichten als Abgeordnete mit
den Berufspflichten zu vereinbaren Wer nun einmal Reichstags
abgeordneter iſt muß auch ſeinen Poſten voll und ganz ausfüllen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete
heute die Debatte über die ihr überwieſenen Theile der ordent
lichen Ausgaben des Marineetats indem ſie dieſelben
ſämmtlich unverändert genehmigte Der Abg Kalle fragte über
die Ausbildung der Schiffsbautechniker an Der Regierungs
vertreter theilte zur allgemeinen Befriedigung die Grundzüge des
bereits ausgearbeiteten neuen Reglements für dieſe Ausbildung mit
Die einmaligen Ausgaben darunter alſo die neuen Schiffs
bauten ſtehen für die morgende Sitzung der Kommiſſion auf der
Tagesordnung Zu ihrer Vorprüfung iſt eine Sub kommiſſion
die morgen Vormittag verhandeln wird eingeſetzt worden Die

ſelbe beſteht aus den beiden Marineberichterſtattern der Budget
kommiſſion Herren Kalle und Frege ſowie drei anderen Mit
gliedern

Die Ueberſichten über die Geſchäftsthätigkeit des
Hauſes der Abgeordneten in der letzten Seſſion ſind ſoeben
ausgegeben worden Dieſelben ſind in der bisherigen ſorgfältigen
und zuverläſſigen Art von dem Bureau Direktor des Hauſes Geh
Rechnungsrath Kleinſchmidt angefertigt und zerfallen in die
Rednerliſte die Ueberſicht über den Staatshaushalts Etat und die
Hauptüberſicht

Der konſervative Reichstagsabgeordnete von Lüderitz iſt
plötzlich geſtorben Hermann von Lüderitz Gutsbeſitzer auf
Lüderitz bei Stendal war am 1 Januar 1814 zu Opersdorf in
der Altmark geboren Er beſuchte die Domſchule in Magdeburg
und trat dann in die Armee ein der er von 1831 1875 aktiv an
gehörte Er diente im 6 Küraſſier Regiment bis zu ſeiner Er
nennung zum Stabsoffizier wurde 1830 etatsmäßiger Stabs
offizier im 2 Garde Dragonuer Regiment 1867 Kommandeur des
Garde Küraſſier Regimentes 1869 Kommandeur der 4 Kavallerie
Brigade Beim Beginne des Feldzuges 1870 wurde er zum
General und Kommandeur der 1 Kavallerie Brigade ernannt und
erhielt nach dem Kriege die 3 Brigade 1875 wurde er als
General Lieutenant zur Dispoſition geſtellt Dem Reichstage ge
hörte der Verſtorbene als Vertreter des Wahlkreiſes Oſterburg
Stendal an und ebenſo dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſeit
1879 als Vertreter deſſelben Kreiſes

Das Parlamentsmitglied Darling erklärte vor ſeinen
Wählern in Deptford die deutſche Regierung mache die
größten Anſtrengungen die Ausbreitung der Klauenſeuche zu
verhindern und er glaube keinen Vertrauensmißbrauch zu begehen
wenn er mittheile daß der königliche Landwirthſchaftrath erwarte
das Verbot der Viehausfuhr aus Deutſchland demnächſt auf
heben zu können

Die deutſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat eine
Depeſche erhalten welche die Reuter Meldung betreffs der
Aufgabe der Magazine im Zoll Haus in Zanzibar
dementirt

Von einer Einwilligung der Geſellſchaft das Zollhaus auf Zan
zibar und die zur Kontrolle innegehabten Räumlichkeiten zu verlaſſen
kann um ſo weniger die Rede ſein als die Geſellſchaft ſich dort auf
ſpeziellen Wunſch des Sultans befindet Der Sultan hat für
das erſte Jahr der Geſellſchaft die zur Kontrolle erforderlichen Räum
lichkeiten ohne Miethe überlaſſen letzthin aber eine Jahres miethe
verlangt welche ihm auch zugeſtanden iſt Eine Aenderung in der
Zollverwaltung iſt nicht eingetreten

Naumburg 14 November Hier iſt vor einigen Tagen der
Geh Regierungsrath Ernſt Ferdinand Gregorovius geſtorben Er
war bis er vor noch nicht langer Zeit in den Ruheſtand trat Landrath
des Kreiſes Pleſchen und hat als ſolcher den Wahlbezirk Pleſchen
Wreſchen im Abgeordnetenhauſe während der Legislaturperiode von
1855 58 in der ſogenannten Landrathkammer als Mitglied der
konſervativen Fraktion von Arnim vertreten Jm Abgeordnetenhauſe
ſaßen damals aus der Provinz Poſen allein 12 Landräthe

Koblenz 14 November Kaiſerin Auguſta empfing
geſtern Vormittag den Biſchof Korum aus Trier An der
geſtrigen Tafel bei der Kaiſerin nahmen außer General von Los
und einigen anderen höheren Offizieren Biſchof Korum und die
hieſigen katholiſchen Geiſtlichen Theil

München 14 November Die Anfrage über Daller s
Behauptung von der Rettung des Königshauſes im Jahre 1886
durch das Zentrum unterbleibt ſeitens der Liberalen in der Er
wägung daß das Königshanus nicht weiter in die Verhandlung
verflochten und Daller keine Rückzugsbrücke gebaut werden dürfe
ſo daß das Odium an Daller haften bleibe

Die geſtrige Sitzung der oberbaieriſchen Hanudelskammerbehandelte die Schnellzug Verbindung Berlin Rom Wei
dert konſtatirte die Nichtbegünſtigung der Gotthardbahn Seitens der
preußiſchen Verwaltung und beklagte das abermalige Scheitern der
Verhandlungen Die ganze Route Berlin Rom ſei über den Brenner
in 37 Stunden fahrbar Es wird beſchloſſen die Jnnsbrucker und
Bozener Handelskammern um ihre Unterſtützung anzugehen

Oeſterreich lngarn
Budapeſt 14 November Lebhafte Befriedigung rief die

heute hier eingetroffene Mittheilung des Auswärtigen Amtes her
vor daß die deutſche Regierung ſich nicht veranlaßt ſehe Sperr
maßregeln zu ergreifen vielmehr erwarte die ungariſche Re
gierung werde falls ganz Steinbruch von der Seuche ergriffen
werden ſollte ein Ausfuhrverbot nach Deutſchland ſelber verfügen
Miniſter Szapary geſtattete hierauf wie man der Magd Ztg
telegraphirt die Schweineausfuhr nach Deutſchland unter
W Beobachtung aller getroffenen thiergeſundheitlichen Maß
nahmen

Prag 14 November Der Landtag erklärte einmüthig
die ſeit dem 10 November den Sitzungen urlaubslos fern
geblieben Abgeordneten als ausgetreten Die deutſchen Ab
geordneten verlieren dadurch ihre Mandate

Trieſt 14 November Vizeadmiral Freiherr v Wip
linger und Generalmajor v Probſt erwiderten geſtern an Bord
Sr Majeſtät Panzerſchiff Deutſchland den Beſuch des Kapitäns
z S v Reiche Der geſtrigen Opernvorſtellung in Politeama
Roſetti wohnten die Kommandanten der Schiffe des deutſchen Ge
ſchwaders in der Loge des Bürgermeiſters bei

Jtalien
Ronm 14 November Die Riforma das Blatt Crispi s

ſagt Die Affaire Galletti Cambiaggo in Tanger gehe nicht über
den Rahmen eines gemeinen Verbrechens hinaus Es ſei zu er
warten Marokko werde da es ſich um einen Diplomaten handelt
die volle gebränchliche und verlangte Genugthuung gewähren Das
Gerücht Jtalien beabſichtige ein Einſchreiten in Tanger oder ſonſtwo
iſt durchaus unbegründet

Man ſpricht wieder einmal davon daß Rampolla s
Stellung erſchüttert ſei Der Pariſer Nuntius Rotelli deſſen
Ernennung zum Kardinal ohnehin beabſichtigt iſt ſei zum Staats
ſekretär auserſehen Man erfährt auch daß eine große deutſche
Pilgerfahrt organiſirt werde

Das Befinden des Papſtes iſt derart daß die Audienzen
abgeſagt wurden

Spanien
Madrid 14 November Es iſt wieder ſtärker als ſonſt

von einer Miniſterkriſis die Rede Jn parlamentariſchen Kreiſen
zirkulirt folgende Miniſterliſte welche von gut unterrichteter Seite
als zuverläſſig bezeichnet wird und welche den Wiederzuſammen
ſchluß der liberalen Partei bedeuten würde Präſidium Sagaſta
Auswärtiges Moret Juſtiz Puigcerver Krieg Lopez Domin
guez Jnneres Venancio Gonzales Fomento Maura
Finanzen Montero Rios Marine noch unbeſtimmt Der
Finanzplan des neuen Miniſteriums wäre die Erhöhung der Er
ſvarniſſe auf 80 Mill die Einführung einer Rentenſtener und die
Reviſion der Zolltarife im Sinne einer Erhöhung der Schnutzzölle
bei Ablauf der Handelsverträge

Frankreich
Paris 14 November Jn den Wandelgängen der Kammer

wurde heute die Nachricht von dem Tode Ferry s verbreitet
Dieſelbe iſt unrichtig doch liegt Ferry in Nizza hoffnungslos
an verwickelter Bruſt und Herzkrankheit darnieder

Die Abtheilungen der Kammer welche die Wahl
prüfungen beſorgen haben bereits 350 Wahlen für giltig
erklärt Die 9 Abtheilung ſchlägt vor die Wahl Joffrin s für
ungültig zu erklären

Petersburger Depeſchen melden den endgiltigen Beſchluß
für die Jnfanterie die Lebel Flinte franzöſiſchen Modells mit
abnehmbarem Magazin belgiſcher Erfindung einzuführen desgleichen
das franzöſiſche Pulver Das Abkommen mit der franzöſiſchen
Regierung ſei im letzten Sommer von den Generälen Wannowsky
und Ob rutſchew hier abgeſchloſſen worden Die Koſten ſind
auf 100 Millionen Rubel veranſchlagt Die Anweſenheit der ge
nannten Generäle in Frankreich wurde bekanntlich von offizieller
Seite abgeleugnet oder zu verſchleiern verſucht Anm d Red

Velgien
Briſſſel 14 November Die Etoile meldet Frankreich

wolle den lateiniſchen Münzbund nur unter der Bedingung
D c

Jch könnte ihr nichts ſagen ſelbſt wenn ich es wagte mein
feierliches meinem Vater gegebenes Wort zu brechen Nein

ich muß allein kämpfen
Sie ſeufzte bei dem Gedanken an ihre Hilfloſigkeit

Peter Fuchs ſchaute erſchrocken auf So ſchwach auch das
Geräuſch ihres Seufzers geweſen war es doch an ſein Ohr
gedrungen

Eine Eule ſchlug dieſen Augenblick mit den Flügeln an
eines der alten Fenſter Der Kammerdiener athmete er
leichtert auf und ſank auf ſeinen Platz zurück

Alex ſtudirte von ihrem Verſtecke aus ſein Geſicht auf
merkſam

Er ſah finſter und unheimlich aus Die ſchmalen zu
ſammengepreßten Lippen die langgeſchlitzten nur halb ge
öffneten Augen der grauſame ſchlaue böſe Ausdruck in
allen ſeinen Zügen fiel ihr mehr denn je auf Der Mann
glaubte ſich allein und die Maske die er gewöhnlich trug
war von ſeinem Geſichte gefallen Seine ganze erbärmliche
Seele ſpiegelte ſich in demſelben wieder

Der Schurke ſchien es durchaus nicht eilig zu haben
den geheimnißvollen Ort zu verlaſſen denn er brütete lange
über ſeinen verwerflichen Plänen ſo daß Alex jede Minute
wie eine Stunde vorkam Jn ihrer zuſammengekauerten
Lage wurde ihr die Situation mit jeder Sekunde kritiſcher
ſie wagte kaum zu athmen um dem Hallunken nicht ihr Ver
ſteck zu verrathen

Endlich erhob er ſich ein teufliches Lächeln um die Lippen
und mit langſamen Schritten ſchlenderte er hinaus und ver
ſchwand in den Ruinen

Alex hätte nicht länger auszuhalten vermocht denn vor
Erregung hämmerte ihr das Blut in den Pulſen und
Schläfen Vorſichtig wartete ſie eine Zeit lang ob er uicht
wieder zurück käme und erſt dann trat ſie vorſichtig um ſich
ſpähend ins Freie Längere Zeit hindurch ging ſie an
ſcheinend gleichgültig ſpazieren und als ſie die Geſtalt des

Kammerdieners nirgends bemerkte und überzeugt ſein konnte
daß ihr Herauskommen aus dem Verſtecke von keinem menſch
lichen Auge geſehen worden war betrat ſie das Schloß und
eilte auf ihr Zimmer

Nun da ſie ſich ganz allein und vor jeder Beobachtung
geſichert wußte fühlte ſich Alex vor Erregung einer Ohn
macht nahe

Vollſtändig erſchöpft und tief aufathmend warf ſie ſich
in einen Fauteuil

Endlich beginne ich klar zu ſehen flüſterte ſie mit faſt
heiſerer Stimme um mich wird es heller und heller und
an dem Argwohn iſt nun Gewißheit geworden Aber ich
bin ohnmächtig die Gewißheit zu beweiſen und mein ganzes
Sinnen und Trachten muß ſich vorläufig darauf richten
den unglücklichen Papa vor dieſen ruheloſen nie raſtenden
Feinden zu ſchützen Gott iſt gerecht und wird nicht zugeben
daß das Schlechte über das Gute auf die Dauer triumphirt
er wird nicht zugeben daß ich und mein ſchuldloſer Vater
elend zu Grunde gehen Dieſer Mann mit dem Kainszeichen
auf der Stirne hat erkannt wer ich bin und ſeit dieſer Er
kenntniß iſt er mein geſchworener Feind und will mich ver
derben wie er meines Vaters Leben verdorben Papa muß
England ſofort verlaſſen denn wir haben es mit einem
ſchlauen und verwegenen Feind zu thun der keine Raſt und
Ruhe kennt Dieſer Verbrecher führt mehr im Schilde als
er ſeinem Bruder ſagte ich habe es aus ſeinen tückiſchen
Augen geleſen Er hat irgend eine verderbliche Abſicht gegen
mich er hat einen Plan deſſen Spitze ſich gegen meine Per
ſon richtet uno möglicherweiſe will er mich ſogar aus dem
Wege räumen O daß ich klar ſehen könnte in die Zukunft
um das um mich und meinen Papa geſponnene Netz zu
zerreißen

Fortſetzung folgt

ernenern daß Belgien und Jtalien ſofort einen Theil ihrer in
Umlauf befindlichen Fünf Franecs Stücke zurücknehmen

Die Regierung verfügte die Amtsenthebung des
Sektionschefs im Miniſterium Georg Nieter wegen Mittheilung
vertraulicher Aktenſtücke an Frau Adam Die Angelegenheit ruft
großes Aufſehen hervor

England
London 14 November Nach einem Telegramm des

Daily Chronicle aus Konſtantinopel hat die Pforte be
ſchloſſen eine Empfehlung der Palaſt Kommiſſion auszuführen
wonach eine beſtändige Militärmacht auf Kreta unterhalten und
ein Geſchwader von 5 Panzerſchiffen und Torpedobooten in der
Sudabay ſtationirt werden ſolle um in Zukunft einen Aufſtand
ſchnell niederwerfen zu können Die Pforte habe von ihrem Ge
ſandten in Rom die Meldung erhalten Crispi wünſche bei der
bevorſtehenden 27 Konferenz mit dem Fürſten Bismarck vor
zuſchlagen die Großmächte in Betreff der Anerkennung des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien zu ſondiren England
ſei bereit Schritte zu uuterſtützen welche zu einer Regelung der
Stellung des Fürſten Ferdinand führen könnten Jm Gegenſatze
hierzu wird der Times aus Wien gemeldet Fürſt Bismarck
habe Oeſterreich empfohlen Rußland und Deutſchland die Zu
ſicherung zu geben daß es Ferdinand nie anerkennen werde wo
gegen die Times in einem Leitartikel proteſtirt

Vriſtol 14 November Auf einem Bankett der Kon
ſervativen hielt Hicks Beach eine Anſprache in welcher er die
Hoffnung ausſprach daß eine Fuſion der Konſervativen und der
Unioniſten vor den Wahlen unter dem Namen einer
unioniſtiſchen Partei zu Stande kommen werde Jm
Kabinet ſei kein Mitglied welches nicht zu jedem Opfer bereit ſei
um die Regierung durch den Eintritt unioniſtiſcher Führer zu
ſtärken

Rußland
Petersburg 14 November Der bisherige Generalkonſul

in Berlin Kudriawzew iſt in gleicher Eigenſchaft nach Stock
holm verſetzt der Legations Sekretär in Liſſabon Kaſarinow
zum Generalkonſul in Berlin ernannt worden der Generalkonſul
Obermüller in Jaſſy auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver
ſetzt worden

Jnfolge des neuen Geſetzes über das Erbrecht der Aus
länder bei unbeweglichem Vermögen ſteht ein Zwangs Ver
kauf ſämmtlicher Wittgenſtein ſchen Güter in der nächſten
Zeit bevor Bekanntlich gehören derzeit die koloſſalen Wittgen
ſtein ſchen Güter welche ſich in den polniſchen und ruſſiſchen
Gouvernements über 877000 Desjatins ausdehnen der Fürſtin
Marie von Hohenlohe Gemahlin des Statthalters von Elſaß
Lothringen Die Fürſtin wollte die Güter welche ſie von ihrem
ohne Nachkommen geſtorbenen Bruder Fürſten Peter v Wittgen
ſtein geerbt hat ihrem älteſten Sohne Philipp von Hohenlohe
überlaſſen der Letztere hat ſich jedoch vergeblich um die ruſſiſche
Staatsbürgerſchaft beworben ſo daß die Güter jetzt verkauft
werden müſſen

Orient
Beigrad 14 November Die Regierung wird der

Skupſchtina ein Geſetz vorlegen wonach König Milan ein
lebenslängliches Jahres Einkommen von 300000 Francs aus der
Zivilliſte erhält

Deutſcher Krichstag
Original Bericht des General Anzeiger

15 Sitzung
W C Berlin 14 November

1 Uhr Haus und Tribünen ſind ſchwach beſetzt Präſident von
Levetzow Am Bundesrathstiſche von Bötticher von
Maltzahn Der Abg von Lüderitz konſ iſt am Mittwoch Abend
plötzlich geſtorben Das Haus ehrt ſein Andenken in üblicher Weiſe
und tritt in die Tagesordnung ein

Fortſetzung der zweiten Etatsberathung
Beim Spezialetat des Rechnungshofes regt Abg Richter Hagen

freiſ die Frage eines Rechnungsgeſetzes für das Deutſche Reich an
Er ſtellt folgenden Antrag Der Reichstag wolle beſchließen den Reichs
kanzler zu erſuchen dem Reichstage in der nächſten Seſſion einen Ge
fetzentwurf betr die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des
Reiches vorzulegen

Abg von Benda natlib iſt mit dem Antrage einverſtanden und
meint wenn dieſe Frage bisher zu wenig Beachtung gefunden ſo liege
das daran weil der Reichstag zu ſehr mit anderen wichtigeren Dingen
beſchäftigt war

Staatsſekretär von Maltzahn Gültz Die Sache iſt bekanntlich
früher ſchon erörtert worden es haben ſich damals einige Punkte er
geben über welche eine Verſtändigung nicht möglich war Wäre gegen
wärtig dieſe Verſtändigung möglich ſo könnte das den verbündeten
Regierungen nur angenehm ſein Jch ſtelle es deshalb dem Hauſe an
heim einen Geſetzentwurf zu beſchließen

Abg Richter Hagen freiſ Für uns iſt es ſchwierig einen
ſolchen Entwurf vorzubereiten Die Reichsregierung hat ihre Grund
ſätze ſeit jener Zeit wo die Angelegenheit zuerſt behandelt wurde in
vielen Punkten geändert Sie muß in der Lage ſein ihre Verwaltungs
prinzipien beſtimmter zu fixiren als ich dies könnte

Abg von Helldorff konſ iſt der Meinung daß der Antrag
Richter mindeſtens eine Andeutung darüber enthalten müßte in welcher
Richtung ſich der Geſetzentwurf bewegen ſoll

Abg Dr Hammacher natlib wünſcht daß der Antrag Richter
der Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſen würde

Abg Richter glaubt die Rechnungskommiſſion werde für die Vor
berathung beſſer geeignet ſein Dieſem Antrage gemäß beſchließt das
Haus Der Etat des Rechnungshofes wird ohne weitere Debatte ge
nehmigt Es wird die Berathung des Spezialetats des Reichsamtes
des Jnnern fortgeſetzt

Abg Frohme Soz bemängelt die Berichte der Fabrikinſpektoren
weil ſie namentlich über die Anwendung des Trunkſyſtems in den Fa
briken nicht erſchöpfend ſeien Redner behauptet ferner die Behörde
ſtehe allen Bewegungen der Arbeiter feindlich gegenüber da eine Grenze
zwiſchen erlaubten und unerlaubten Agitationen nicht mehr gezogen wird

Staatsſekretär von Bötticher Das Trunkſyſtem wird haupt
ſächlich angewendet bei der Hausinduſtrie und dieſe unterſteht der
Kontrolle der Fabrikinſpektoren bekanntlich nicht Was bei der Arbeiter
bewegung erlaubt und nicht erlaubt iſt das iſt eine ſtreitige Frage
Wenn Strikes lediglich dazu benutzt werden um die Arbeiter gegen
die Unternehmer aufzuhetzen dann unterdrücken wir ſolche Strikes

Abg Baumbach freiſ befürwortet folgenden von ihm einge
brachten Antrag Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen dem Reichstage den Entwurf eines Nachtrags
geſetzes zur Gewerbeordnung vorzulegen betr die weitere Ausbildung

Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Anſehung der Frauen und Kinder
arbeit

Der Abg Stum m freikonſ beantragt das vorzulegende Geſetz
auch auf die Sonntagsarbeit auszudehnen

Jn der Begründung ſeines Antrages wendet ſich Abg Baumbach
freiſ gegen Abg Frege welcher neulich das Verhältniß zwiſchen
Arbeitnehmer und Arbeiter in Sachſen als gutes bezeichnet hat Die
Wahlſtatiſtik hat gerade in Sachſen eine rapide Zunahme der ſozial
demokratiſchen Stimmen ergeben Strikes ſind in jedem Falle ver
werflich wenn auch anerkannt werden muß daß die Haltung der Ar
beiter im Allgemeinen eine beſonnene und ruhige iſt Einzelne Aus
ſchreitungen kommen auf Rechnung des Verhaltens junger unreifer
Burſchen die Skandal hervorgerufen haben Eine Abhilfe könnte viel
leicht durch Schiedsgerichte geſchaffen werden Hingegen iſt für uns
die grag nach der Beſtrafung des Kontraktbruches der Arbeiter wieſie der Abg Oechelhäuſer in Jer Preſſe angeregt hat nicht diskutabel
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Seite 3 Sonnabend

Ob die Leitung eines Strikes von einer parteipolitiſchen Führung aus
geht oder nicht das ſoll für die Berechtigung des Strikes nicht ent
ſchieden ſein die Hauptſache ſind die Arbeiterverhältniſſe Für die
Einſetzung gewerblicher Schiedsgerichte empfiehlt ſich die reichsgeſetzliche
Regelung Dies zeigt ſich namentlich jetzt wieder bei dem Beſchluſſe
der Berliner Stadtverwaltung bezüglich der Einführung eines gewerb
lichen Schiedsgerichtes welcher die Genehmigung der ſtaatlichen Auf
ſichtsbehörde nicht erlangte da letztere Bedenken gegen das Stimmrecht
der Arbeiterinnen hatte Sie Sache ſoll aber wie ich aus Frankfurt
a M gehört habe wo die Einrichtung bereits beſteht gar nicht ſo
ſchlimm ſein

Staatsſekretär v Bötticher Die Ausarbeitung eines Geſetzent
wurfes betr die gewerblichen Schiedsgerichte iſt beim Bundesrath
bereits ſoweit gefördert daß der Entwurf in nächſter Zeit zur Vor
legung gelangen wird Was die Arbeiterſchutzanträge anbetrifft ſo
liegt kein Novum vor das den Bundesrath veranlaſſen könnte von
ſeiner ablehnenden früher motivirten Haltung abzugehen Wir glauben
daß dieſe Anträge dem Jntereſſe der Jnduſtrie ebenſo widerſtreben
wie dem der Arbeiter Die Schlichtung von Strikeangelegenheiten
kann auch heute ſchon durch die Fabrikinſpektoren bewirkt werden wenn
dieſe von betheiligter Seite darum angerufen werden was bisher noch
nie geſchehen iſt Ein erfreuliches Zeichen von dem Aufſchwunge der
Induſtrie iſt zu erblicken in dem relativen Rückgange der Zahl der
jugendlichen Arbeiter die zwar an Zahl zugenommen im Verhältniß
zur Zahl der älteren Arbeiter aber prozentual weniger geworden ſind

Abg Frhr von Stumm freikonſ Die Baumbach ſchen An
träge ſchießen über das Ziel hinaus wenn man auch im Prinzip mit
ihnen einverſtanden ſein kann Es iſt bedenklich die Fabrikarbeit der
Frauen noch weiter zu beſchränken da dieſe Arbeit lange nicht ſo ſchwer
iſt wie z B die Frauenarbeit in der Landwirthſchaft Die heutigen
Zuſtände ſind für den Arbeiter tauſendmal günſtiger als ſie nach dem
Antrage Baumbach es ſein würden Zur Zeit iſt nichts weiter nöthig
als den Arbeitern nach Möglichkeit die Sonntagsruhe zu ſichern

Abg Frhr von Frankenſtein Etr erklärt daß ſeine Partei
nicht in der Lage ſei für den Antrag Baumbach zu ſtimmen da ſie
ſelbſtändige Anträge zur Regelung dieſer Angelegenheit bereits vor
Jahren eingebracht und erwarte daß der Bundesrath dieſelben in Er
wägung ziehen werde

Abg Oechelhäuſer natlib hat die Erklärung des Staats
ſekretärs von Bötticher mit großem Bedauern vernommen er hätte
eine entgegenkommendere Antwort erwartet Für eine Regelung der
Lohndifferenzen durch ſtaatliche Organe oder Beamte kann ich mich
nicht entſchließen dabei kommt nichts heraus Bei den nächſten Wahlen
ſollte eigentlich kein Kandidat gewählt werden der nicht verſpricht unbe
wegt feſtzuhalten an dem Prinzip der Arbeiterſchutzgeſetzgebung

Abg Frege Ekonſ erklärt ſein Einverſtändniß mit den Arbeiter
ſchutzanträgen nach den Erklärungen des Abg Stumm Die ablehnende
Haltung der verbündeten Regierungen ſei ſehr bedauerlich denn ſie
komme lediglich den Sozialdemokraten zu Gute

Die Weiterberathung wird hierauf auf Freitag 1 Uhr vertagt

Lokales
Halle den 15 November

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 18 November Die Tagesordnung enthält a für die öffent
liche Sitzung 1 Bericht über den Stand und die Verwaltung der
Gemeinde Angelegenheiten pro 1 April 1888/89 2 Vermehrung der
Klaſſenſteuer Einſchätzungsbezirke und der Mitglieder der Einſchätzungs
Kommiſſion ſowie der Mitglieder der Einſchätzungs Kommiſſion für
die klaſſificirte Einkommenſteuer 3 Erweiterung des ſüdlichen Be
bauungsplanes 4 Aenderuag an dem Bebauungsplan nördlich der
Thorſtraße 5 Antrag auf Begebung des Reſtes der oprozentigen
ſtädtiſchen Anleihe 6 Ueberlaſſung der Bewirthſchaftung der Würfel
wieſe an die Verſchönerungs Kommiſſion 7 Ahänderung der Ge
bühren Taxe zur Begräbniß Ordnung 8 Mittelbewilligung für das
Feuerlöſchweſen 9 Mittheilung des Beſcheides an den Verſchönerungs
Verein auf deſſen Geſuch um Bepflanzung des Fußweges in den
Pulverweiden p 10 Anſtellung von 17 neuen Lehrern für die Volks
und Bürgerſchulen 11 Ertheilung des Zuſchlags zum Miethsgebot
für den Keller im Hauſe Trödel Nr 17 12 Feſtſtellung der Flucht
linie für einen Theil der großen Klausſtraße 13 Ankauf von Straßen
terrain vom Grundſtück Geiſtſtraße Nr 56 14 Feſtſetzung einer Eck
verbrechung für das Grundſtück Leipzigerplatz Nr 4 15 Gewährung
einer Terrain Entſchädigung 16 Lage des Stadtbahngeleiſes an der
Waiſenhausmauer 17 Nachbewilligung für Ausgaben auf dem Nord
friedhofe 18 Erlaß von Kanalanſchlußgebühren 19 Vermehrung
der Mitglieder der Miethsſteuer Einſchätzungs Kommiſſion b für die
geſchloſſene Sitzung 20 Geſuch eines Magiſtrats Mitgliedes um
Fntlaſſung aus dem ſtädtiſchen Dienſt 21 Genehmigung zur Anſtel
ung einer Klage 22 Befinden über die Ablehnungsgründe eines
Schiedsmannes eventl Neuwahl eines ſolchen 23 Wahl eines Schieds
mannes für den 13 Bezirk 24 Anſtellung eines Polizei Sergeanten

b Zur Stadtverorduetenwahl Die geſtern Abend von dem
communalen Wahlkomitee nach Freybergs Garten einberufene öffent
liche Wählerverſammlung der dritten Abtheilung des 4 Vezirks war
von ca 70 Wählern beſucht Der an Stelle des Herrn Rauſch vor
geſchlagene Kandidat Herr Kaufmann Herm fand mit 66 Stimmen
Annahme als Kandidat für die Erſatzwahl an Stelle des verſtorbenen
Kaufmann Tombo wurde einſtimmig Herr Gaſtwirth Neſſe vorge

hlagen

S Dritter kommunaler Wahlbezirk Das weitaus größte
ntereſſe aller bisher abgehaltenen Wahlverſammlungen nahm
die geſtern Abend nach dem Glauchaiſchen Schießgraben vom 3 Be
zirks Verein einberufene allgemeine Verſammlung von Wählern dieſes
Bezirks welche von Herrn Fabrikant Graeb geleitet wurde in An
ſpruch Es hatte ſich eine ſolche Menſchenmenge eingefunden daß der
Saal kaum ausreichte Der dritte Bezirks Verein hat bekanntlich Herrn
Graeb ſeinen Vorſitzenden als Gegenkandidaten gegen den von den
vereinigten Wahlvorſtänden aufgeſtellten bisherigen Stadtverordneten
Herrn Roſch auserkoren und ſtanden ſich demnach zwei Parteien
jegenüber die ihre Sache mit vielem Eifer vertraten Man war von

Ehrenhaftigkeit und dem feſten Charakter des Herrn Roſch der
dritten Bezirk 6 Jahre lang zu allgemeiner Zufriedenheit als

Stadtverordneter vertreten hat und auch jetzt noch das Vertrauen aller
Lähler beſitzt beiderſeits durchdrungen gegen ihn hat ſich im Laufe

Zeit keine Averſion gebildet im Gegentheil iſt Herr R ſtets vom 3
Jezirk lobend erwähnt worden und man hätte in Herrn Graeb keinen
Gegenkandidaten aufgeſtellt wenn nicht Herr R einem Vorſtandsmit
gliede dieſes Bezirks gegenüber die beſtimmte Bitte ausgeſprochen
hätte von ſeiner Wiederwahl abzuſehen und wenn er dieſer Bitte nicht
ſoch inſofern Ausdruck gegeben als er ſein jetziges Mandat in der

letzten Stadtverordneten Sitzung niedergelegt hätte Es wurden auch
die Gründe hierfür angeführt doch übergehen wir dieſelben an dieſer

telle Da erſt hat ſich nach vielem Zureden Herr Graeb bereit
finden laſſen ein Mandat anzunehmen Von der Gegenpartei hingegen
wurde aufs beſtimmteſte erklärt daß Herr Roſch eine Wiederwahl an
nimmt Wenn Letzterer auch ſein Mandat aus beſtimmten Gründen
niedergelegt hat ſo ſei es doch Pflicht ſeiner Mitbürger vor allen
Dingen des dritten Bezirks der ihn ſ Zt ſelbſt gewählt hat ihm für
die Unbill die er in ſeiner Dienſteifrigkeit als Stadtverordneter und
ſpeziell um den Bezirk erlitten eine Genugthuung zu verſchaffen Jn
dieſer Weiſe wurde die Diskuſſion die zeitweiſe einen ſehr erregten
Ton annahm und zu ſcharfen perſönlichen Bemerkungen Veranlaſſung
gab fortgeführt bis der Schluß beantragt und angenommen wurde
Man ſchritt zur Abſtimmung über die Wahl des Herrn Graeb als
Kandidaten und dann der Wiederwahl des Herrn Roſch Es konnte
nicht konſtatirt werden für welchen von beiden die Majorität war da

beide Parteien für ſich in Anſpruch nahmen Es bleibt ſomit der
Ausſchlag dem am Sonnabend ſtattfindenden Wahlgange vorbehalten 7

J Der ſtudentiſche Miſſionsverein feiert am 20 d M in
der Neumarktkirche ſein Jahresfeſt Abends findet eine Nachfeier im
Konzerthauſe ſtatt Die Feſtpredigt hält Herr Prof Haupt

Bazar Der am 4 und 5 November veranſtaltete Bazar des
Niſſionsvereins der St Ulrichsgemeinde hat die erfreu
liche Einnahme von 2032 Mk ergeben gegenüber 1714,98 Mk im
Vorjahre

Trockenes Schnhzeng für die Schule Auf dem Gebiete
der Schulgeſundheitspflege gab ein vor einigen Wochen er
gangener Erlaß der königlichen Regierung u Köln eine ſehr will
kommene Anregung 37 der Verfügung wurde den Gemeinden gegen
über der Wunſch ausgedrückt für die auswärtigen Schüler Fil z oder

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Holzſchuhe zur Benutzung in der Klaſſe anzuſchaffen Wie
berichtet wird iſt dieſe Anregung in einigen Kreiſen auf fruchtbaren
Boden gefallen Die Gemeinden haben die nöthige Zahl von Holz
ſchuhen beſchafft und damit den Kindern die mit naſſem Schuhwerk
zur Schule kommen Gelegenheit geboten dafür trockene Fußbekleidung
einzutauſchen Es wäre wünſchenswerth daß dieſes Beiſpiel bei andern
Behörden und Schulverwaltungen Nachahmung fände Wo eine ſolche
Fürſorge nicht von Gemeinden eintritt ſollten die betreffenden Eltern
veranlaßt werden ſelbſt für trockenes Schuhwerk zu ſorgen um den
Kindern zum Wechſel der Fußbekleidung Gelegenheit zu bieten Da
durch würde manche langwierige und gefährliche Krankheit vermieden
und manche Familie vor bangen Sorgenſtunden bewahrt bleiben Für
die Schule ſelbſt würde ſich aus der Verminderung der Verſäumniſſe
gleichfalls ein ſehr handgreiflicher Vortheil ergeben

Die Marktkirche wird wie wir hören vom nächſten Sonntag
ab geheizt werden

Joachim Voretzſch Konzert Das geſtern im Volksſchulſaale
zum Beſten des Halle ſchen Frauen Vereins ſtattgefundene Konzert hatte
ſich einer großen Betheiligung zu erfreuen der große Saal war faſt
bis auf den letzten Platz gefüllt Was das Konzert ſelbſt betrifft ſo
kann darüber nur eine Stimme des Lobes herrſchen Vor Allem hat
Frau Amalie Joachim ihre unbeſtrittene Sangesmeiſterſchaft von
Neuem dargethan Sowohl mit der Arie der Andromache aus

Achilleus von Bruch als auch mit den Liedern am Klavier von
Brahms Schumann Dvoräk Franz u A errang Frau
Joachim den ungetheilten oft enthuſiaſtiſchen Beifall der Hörer Daß
die Stimme der Gefeierten wenn auch nicht an Kraft und Wohlklang
ſo doch an Glanz Einbuße erlitten hat läßt ſich nicht verſchweigen Daß
Frau Joachim trotzalledem eine Liederſängerin par excellence zu
nennen iſt machen die meiſterhafte Schulung der Stimme und der
echt künſtleriſche Vortrag Jn Frl Voretzſch erwarteten wir eine
an ihr erſtes Debut gehende Anfängerin eine fertige Künſtlerin aber
ſtellte ſich der erſtaunten Kunſtgemeinde vor Schon als Gedächtniß
leiſtung hätte der Vortrag des 4 Klavierkonzerts von Beethoven dur
op 58 Anſpruch auf Anerkennung Wie Frl Voretzſch das Konzert
aber vortrug überragte es bei Weitem eine gute Durchſchnittsleiſtung
Neben einer brillanten Technik guter Auffaſſung und voller Tonent
faltung iſt an dem Spiele der jungen Dame auf s Wärmſte zu loben
daß ſie ſich von alle den unſchönen Vortragsmanieren der modernen
Klavierpaukerinnen freihält Recht gut ſpielte Frl Voretzſch auch

das Ständchen von Schubert Liszt und eine Mazurka von
Godard weniger gut gelang ihr das Nocturno Des dur von
Chopin Das Orcheſter des Herrn Stadtmuſikdirektors Halle be
theiligte ſich an dem Konzert mit der prächtigen dur Symphonie von
Schumann die unter der tüchtigen Direktion des Herrn Voretzſch
deſſen Teinponahmen wir nur nicht überall billigen konnten recht an
ſprechend zu Gehör kam Auch in der Begleitung zur Bruch ſchen Arie
und zu dem Beethoven ſchen Konzert leiſtete das Orcheſter höchſt An
erkennenswerthes Herrn Voretzſch haben wir noch für die ausge
zeichnete Klavierbegleitung zu den Liedervorträgen zu danken

Zu den Uebungen der Erſatz Reſerviſten ſollen im Jahre
1890 91 für das preußiſche Kontingent 12 500 auf 10 Wochen einge
ſtellt werden 10 500 Mann auf 6 Wochen 9500 Mann auf 4 Wochen
Die Uebungen von Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ſind bemeſſen
für 1300 Unteroffiziere auf 56 Tage 12 915 Gemeine auf 49 Tage
665 Unteroffiziere und 80 Gemeine auf 42 Tage 20 Unteroffiziere
auf 28 Tage 9200 Unteroffiziere auf 13 Tage 91 300 Gemeine auf

2 Tage
Stadttheater Am Sonntag Abend geht zum erſten Male in

dieſem Spielabſchnitt die romantiſche Oper ündine mit Fräulein
Pleſchner in der Titelrolle in Scene den Kühleborn wird Herr
Demuth ſingen Als Fremdenvorſtellung bei halben Opernpreiſen
wird am Nachmittag die Operette Fatinitza gegeben

Jm kaufmänniſchen Verein wird am nächſten Montag Herr
Direktor Max Schwartz eine Vorleſung aus Fritz Reuter s Werken
halten

Konferenz Mit dem 5 Jahresfeſte des Laurentiner
Jüngling svereins am nächſten Sonntag will der Präſes des
öſtlichen Jüngling sbundes eine Konferenz von Vorſitzenden und
Vertretern der zum Oſtbunde gehörigen und anderer Jünglingsvereine
der Provinz Sachſen verbinden welche am Montag 211 Uhr
in der Herberge zur Heimath ſtattfinden ſoll Der öſtliche Jüng
lingsbund hat zu ſeinem Hauptort Berlin er umfaßt die Provinzen
Preußen Pommern Brandenburg Sachſen und das Herzogthum
Anhalt Neben ihm beſtehen u A der nördliche B Hamburg
der weſtliche B Elberfeld der ſächſiſche B Dresden der
ſüdöſtliche B Breslau und der thüringiſche Jünglingsbund
welcher letztere ſich erſt in den letzten Jahren unter Vorſitz von Paſtor Ecke in
Suhl dem früheren Hilfsprediger an St Laurentii gebildet hat Es
kommt dem Oſtbund nun darauf an in ſeinem großen Gebiet Pro
vinzialverbände zu ſtiften um deſto wirkſamer die wichtige Sache be
treiben zu können die ſeine Aufgabe iſt

J Naturmiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtern abgehal
tenen Sitzung ſprach Herr Rittmeiſter von Hänlein über foſſile
Muſcheln im Anſchluß an die Vorlegung einer prächtigen Sammlung
dieſer Verſteinerungen vom Harz Weiter machte Herr Dr von
Schlechten dal auf zwei Arbeiten über gallenerzeugende Milben
von Dr Nalepa in Linz aufmerkſam Dann führte Herr Dr Teuchert
einen intereſſanten Verſuch vor welcher in ſehr anſchaulicher Weiſe
das Durchdringen verſchieden ſchwerer Flüſſigkeiten zeigt Zum Schluß
machte Herr Prof Dr Luedecke Mittheilungen über die mineralo
giſchen Eigenthümlichkeiten der Mineralien Gruppe Natrolith Skolezit
und Meſolith

Polytechniſche Geſellſchaft Jn der geſtern abgehaltenen
Sitzung ſprach Herr Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr Knob
la uch über Gas und Waſſermeſſer ſowie über Schrittzähler Zur
beſſeren Erläuterung waren die betreffenden Apparate und Zeichnungen
ausgeſtellt

Der Halleſche Männergeſangverein hielt geſtern im Pa
radies ſeine 28 Generalverſammlung ab welche vom Vorſitzenden mit
einem Bericht über die Vereinsthätigkeit eröffnet wurde Demſelben
iſt zu entnehmen daß die Mitgliederzahl zwar keine große jedoch der
Verein vom echten Sängergeiſt erfüllt iſt den er beſonders wieder ge
legentlich des 25jährigen Jubiläums ſeines Dirigenten des Herrn
Lehrers Francke bethätigt hat Es wurde darauf noch die Rech
nungslegung welche einen erfreulichen Kaſſenbeſtand konſtatirte und
die Vorſtandswahl vorgenommen

Betrüger Das Dienſtmädchen Gr übergab einem Lehrling
ihrer Herrſchaft ihr Sparkaſſenbuch und 20 Mk um das Geld auf der
Sparkaſſe einzuzahlen was auch geſchehen iſt Vor der Einzahlung
erhob er aber erſt von dem bereits deponirten Gelde 10 Mk welche
er für ſich behalten hat Dem Arbeiter K wurden von ſeinem
Prinzipal 38 Mk übergeben damit er die Summe auf der Güter
expedition auszahle K zog es aber vor mit dem Gelde zu ver
ſchwinden

d Unfall Heute früh wurde auf der Berliner Chauſſee ein reiſen
der Handwerksburſche aufgefunden der von heftigem Gelenk Rheuma
tismus betroffen worden Da er vollſtändig gelähmt war und nicht
zu gehen vermochte wurde er von zwei ſeiner Collegen zunächſt nach
der Polizeiwache getragen wo man ſeine Ueberführung in die Kranken
anſtalt anordnete

Unfall auf einem Neubau Geſtern Nachmittag verunglückte
auf dem Neubau Merſeburgerſtruße 42 ein Kleber aus Giebichenſtein
dadurch daß ihm beim Wegräumen von Lehm ein hartgefrorener Erd
klumpen gegen den rechten Fuß fiel Hierdurch erlitt der Mann einen
Bruch des Beines am Knöchelgelenk

Diebſtähle Einem Arbeiter in der Schmiedſtraße wurde qus
ſeiner Schlafſtelle die Renontoiruhr mit Nickelkette geſtohlen Der
Dieb iſt ein polniſcher Arbeiter welcher dort Schlafſtelle geſucht hat

Der Seiler B und der Arbeiter Gl ſtahlen von einem Neubau
Eiſentheile im Gewicht von circa 3 Etr und verkauften ſie bei einem
Rohproduktenhändler in der Sophienſtraße

So muß es kommen Der Schneider S aus Mücheln beſuchte
eine Wirthſchaft mit Damenbedienung und verſtand man es dort den
Ritter von der Nadel recht angenehm zu unterhalten ſo daß derſelbe
ans Gehen nicht dachte Eine Flaſche nach der andern wurde geleert
und als die Zeche 32 Mk betrug forderte man Bezahlung Da dieſe
nicht geleiſtet werden konnte war die Gemüthlichkeit zu Ende man
ſchickte zur Polizei S mußte die fidele Gaſtſtube mit der finſtern Zelle

ſchen und wird ſich nächſtens wegen Betrugs zu verantworten
haben

16 November

Vermiſchtes
Eine rührende Epiſode aus der Schlacht von Weißen

burg finden wir in der erſten Lieferung des bei Jul Brehſe Leipzig
erſcheinenden Werkchens Heldenthaten deutſcher Offiziere und Mann
ſchaften Ein franzöſiſcher Artilleriehauptmann erzählte Meine
Batterie und ein Regiment Infanterie ſtand ſchon längere Zeit einem
deutſchen Truppentheil gegenüber die Kugeln ſauſten herüber und
hinüber und mancher Brave auf beiden Seiten färbte ſchon das Gras
mit ſeinem Blute aber auf einmal wurde unſere Aufmerkſamkeit
auf ein ſo außergewöhnliches Ereigniß gelenkt daß wir unſeren Augen
nicht trauten Ein deutſcher Soldat kam unter dem dichteſten Kugel
regen querfeldüber im Laufſchritt auf unſere Abtheilung zugerannt eine
Feldflaſche hoch in die Höhe haltend Vor Erſtaunen über den Ver
wegenen hielt jeder der Unſrigen unwillkürlich mit Schießen ein viel
weniger noch fand man ſich veranlaßt auf ihn zu zielen Endlich war
er ſo nahe an uns herangekommen daß er und zwar in ziemlich
gutem Franzöſiſch uns zurufen konnte Kameraden mein Hauptmann
iſt ſchwer verwundet er leidet an Durſt wir haben kein Waſſer
und keinen Branntwein helft ihm Die Bewunderung die man
dem braven heldenmüthigen Jünglinge zollte war eine allgemeine
manchem alten Soldaten ſtanden Thränen in den Augen Man füllte
eiligſt die Feldflaſche mit Waſſer und Branyntwein Nach kurzem
Dank und militäriſchen Gruß machte er Kehrt und eilte ſchnellen
Schrittes wie er gekommen war wieder den Seinen zu um ſeinem
Hauptmann den Labetrunk zu bringen

Ueber das Grab eines Hohenzollern in Rußland wird
berichtet Jm Rigaer Dom iſt ein Hohenzoller begraben der letzte
1563 geſtorbene Erzbiſchof von Riga Markgraf Wilhelm von Branden
burg Bruder Albrechts des erſten Herzogs in Preußen Eine ſteinerne
Platte auf welcher die Geſtalt des Erzbiſchofs im prieſterlichen Ge
wande ruht deckt das Grab Leider iſt dieſes aus dem 16 Jahr
hundert ſtammende Denkmal ſchlecht erhalten es ließe ſich aber gewiß
ganz gut erneuern ſobald die dazu erforderlichen Mittel bereitgeſtellt
würden Der Lebensgang dieſes Erzbiſchofs iſt vor Kurzem vom
Gymnaſiallehrer Dr Bolte in einer Sitzung des Märtiſchen Geſchichts
vereins zu Berlin geſchildert worden auch eine ſoeben in den Mit
theilungen aus der livländiſchen Geſchichte erſchienene Abhandlung des
Dr Girgenſohn beſchäftigt ſich mit demſelben und zwar mit der Ju
gendgeſchichte des 1498 in Ansbach geborenen Markgrafen Die Mit
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theilungen des Verfaſſers der u A Aktenſtücke des königlichen Haus
archivs zu Berlin benutzen konnte verdienen die Beachtung der Freunde
brandenburgiſch preußiſcher Geſchichte

Telegramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

b Frankfurt a 15 November 9 Uhr Vorm
Die Frankf Ztg meldet aus Hanau Bei der Exploſion
in der Pulver Fäbrik ſiehe unter Aus Nah und Fern der vor
liegenden Nummer Anm der Red wurden 2 Arbeiterinnen
getödtet 20 theils leicht theils ſchwer verwundet

Plauen 15 November 7 Uhr 24 Min Vorm Der
Arbeiter Stöckig der am 15 Juli er die fünfjährige
Tochter des Gensdarmen Ranft in Pauſa in ſcheußlicher
Weiſe ermordet hatte wurde nach dreitägiger Verhandlung
vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt

J Elberfeld 15 November 9 Uhr 17 Vorm Am
nächſten Montag beginnt hier der große Sozialiſten
prozeß zu welchem nicht weniger als 468 Zeugen ge
laden ſind Der große Platz vor dem Landgericht wird
während der noch unbeſtimmbaren Dauer des Prozeſſes
poliz eilich ab geſperrt werden

Wolffs telegr Correſpondeuz Bureau
Bukareſt 14 November Abends Seit der Rückkehr des

Königs fanden wiederholte Sitzungen des Miniſterraths ſtatt
welche ſich mit der Frage betreffs Auflöſung der Kammer und
Umbildung des Kabinets beſchäftigten Ein diesbezüglicher Be
ſchluß iſt jedoch noch nicht gefaßt Die Meldungen der Blätter
von einer bereits erfolgten Entſcheidung beruhen auf Kon
junkturen und ſind verfrüht

Sofia 14 November Abends Eine Deputation der
Sobranje hat heute dem Fürſten Ferdinand die Adreſſe zur
Beantwortung der Thronrede überreicht

Zanzibar 14 November Abends Der engliſche General
konſul Portal iſt an Bord des engliſchen Kanonenboots Pigeon
heute von hier abgereiſt

Hamburg 14 November Der ehemalige Erzherzog
Johann hat die von ihm beabſichtigte Fahrt nach England vor
läufig aufgegeben Jn den nächſten Tagen gedenkt derſelbe
nach Kiel und Lübeck zu reiſen um die dortigen maritimen Ver
hältniſſe kennen zu lernen Auf Verlangen des Kaiſers von
Oeſterreich wird Johann Orth das Schweizer Bürgerrecht nach
uchen Als Grund für die Niederlegung ſeiner Würden giebt er

den Umſtand an daß er kein aktives Kommando in der öſter
reichiſchen Armee wiedererlangen konnte und nicht als unthätiger
Prinz leben wollte

Wien 14 November Der Bürgermeiſter von Wien
Eduard Uhl hat heute ſeine ſchon vor längerer Zeit an
gekündigte Abſicht ſein Amt niederzulegen ausgeführt
zu ſeinem Nachfolger wird zweifellos der bisherige erſte Bürger
meiſter Stellvertreter Dr Prix gewählt werden Bürgermeiſter
Uhl iſt ſchon 78 Jahre alt

Ronm 14 November Heute ſpielte ſich hier eine ſenſationelle

Liebestragödie ab Bertini Redakteur des radikalen Blattes
Meſſaggero überraſchte in ſeiner Wohnung ſeine Frau in tlag

rantij mit ſeinem Mitredakteur Fantozzi Der beleidigte Gatte
ſtürzte ſich mit einem Revolver anf das ehebrecheriſche Paar und

ſchoß Beide nieder Die Frau verſchied auf der Stelle der
Verführer liegt im Sterben Bertini hat ſich ſodann ſelbſt den
Gerichten geſtellt

Halle a 15 November Stadtverordnetenwahl
Bei der heute Vormittag erfolgten Stadtverordnetenwahl für die
dritte Abtheilung im zweiten Bezirk wurden im Ganzen
40 Stimmen abgegeben Davon entfielen auf Herrn Zander 36
Herrn Hildebrandt 2 Herren Dan und Dönitz je 1 Stimme
Erſterer iſt ſomit gewählt

Berliner Börſe
Freitag den 15 November 1889

Anfangscourſe

Credit 106,20 Bochum Guß 238,2Franzoſen 102,50 Hibexnig 212,90Lombarden 55,90 Marienburg Mlawka 64,75Disconto Commandit 236,40 Oſtpreuß Südbahn 94,60
Darmſtädter Bank 173,90 Dux Bodenbach 228
Dresdner Bank 171,75Handels Geſellſchaft 194,50 Gotthardtbahn 175,80
Nationalbank f D 145,10 Warſchau Wien 194,25
Internationale Bank 127,75 Nordd Lloyd 177 240
Dortmunder Union 130,75 420 Ungarn 86,10Laurahütte 169,60 Ruſſiſche Noten 215,25

Tendenz Feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 November

e SForldaner des vorwiegend heiteren und trockenen Wetters
mit gelindem Nachtfroſt

e
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Wegen vorgerückter Saison 513810

stellen wir unsere ganzen Vorräthe
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Otto Im I Fripzigerſtraße 8788 Hackerhräu
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